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Witterungsbericht vom September 1978

Erstmals nach fünf Monaten konnten in den meisten Ge-
bieten der Schweiz wieder normale, vielerorts sogar überdurchschnittliche Mo-
natswerte der Temperatur ermittelt werden. In den Niederungen beiderseits der
Alpen gab es nur geringe Abweichungen von der Norm. Der Südwesten des
Juras und das Oberengadin verzeichneten einen Wärmeüberschuss von rund
1 Grad, die Berglagen der Alpensüdseite bis 2 Grad. Etwas zu kühl waren das

Säntisgebiet und die höheren Lagen von Nord- und Mittelbünden.

Grössere regionale Unterschiede gab es beim Niederschlag. Überdurchschnitt-
liehe Mengen fielen in den Schwyzer und Glarner Alpen, im Prättigau und im
Unterengadin. Alle übrigen Gebiete blieben mehr oder weniger defizitär. Die
Monatssummen erreichten im Mittelland und am Juranordfuss mehrheitlich nur
40 bis 60 Prozent, entlang dem Alpennordhang und im Jura 60 bis 90 Prozent
der Norm. Sehr niederschlagsarm waren das Tessin, das Wallis und der südliche
Teil Graubündens. Das Tessin und das Simplongebiet erhielten weniger als 10
Prozent des langjährigen Mittelwertes. Für diese Gebiete zählt der vergangene
September zu den trockensten der letzten Jahrzehnte. Mit 5 mm wurden in Lo-
carno und Cevio (Valle Maggia) die bisher kleinsten September-Monatssummen
des Jahrhunderts gemessen.

Die Sonnenscheindauer erreichte im ganzen Land normale bis leicht über-
durchschnittliche Werte.
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